
Den alten, nicht mehr berufstätigen Bürgern wird der Lebensabend durch 
Einrichtungen zur Betreuung der Veteranen, durch weiteren Bau zweckmäßi­
ger Feierabendheime erleichtert und verschönt. Die gesundheits- und sozial­
politischen Probleme der nicht mehr arbeitsfähigen Bürger, deren Anteil an 
der Gesamtbevölkerung noch zunehmen wird, verdienen ständig große Auf­
merksamkeit. Die Kapazität der Pflegeheime sollte durch Übernahme vor­
handener Gebäude erhöht werden.

Wichtig ist die Sorge der örtlichen Organe der Staatsmacht für diejenigen 
Rentner, die zwar nicht mehr voll berufstätig sein können, die aber nach 
einem erfüllten Arbeitsleben Anspruch darauf erheben, an ihrem Lebens­
abend in irgendeiner Weise weiter tätig zu sein. Für sie sind ihren Wünschen 
entsprechend Arbeitsmöglichkeiten zu schaffen, in denen sie nützliche Tätig­
keiten verrichten können, die sie befriedigen und die dazu beitragen, ihr Ein­
kommen zu verbessern.

IV. Die A u f g a b e n  
d e r  S o z i a l i s t i s c h e n  E i n h e i t s p a r t e i  D e u t s c h l a n d s  

b e i  d e r  E n t w i c k l u n g  
d e s  d e u t s c h e n  A r b e i t e r - u n d - B a u e r n - S t a a t e s

Die Aufgabe des sozialistischen Staates besteht darin, die umfassende Ver­
wirklichung des Sozialismus bewußt und planmäßig zu leiten, die Produk­
tivkräfte und sozialistischen Produktionsverhältnisse ständig zu entwickeln, 
die materiellen und kulturellen Lebensbedingungen des Volkes zu verbessern, 
die schöpferische Initiative der Werktätigen zu fördern, das sozialistische Be­
wußtsein zu stärken und die sozialistische Ordnung vor feindlichen Machen­
schaften zu schützen.

An der Spitze der Aufgaben des sozialistischen Staates steht seine wirt­
schaftlich-organisatorische und kulturell-erzieherische Funktion, die Leitung 
der Wirtschaft, Wissenschaft und Kultur. Die Arbeiter-und-Bauern-Macht 
dient dem Wohl des Volkes. Sie sichert dessen Freiheit und friedliches Leben 
und schützt die sozialistischen Errungenschaften. Sie sichert allen Bürgern 
- ohne Ansehen der Person, Herkunft und Weltanschauung - angemessene 
Arbeit, Freiheit von jeglicher Ausbeutung und Knechtung, Gerechtigkeit und 
das unveräußerliche Recht mitzuarbeiten, mitzuplanen und mitzuregieren.

Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands hält es für notwendig, daß 
die Organe der Staatsmacht ihre Kraft und Aufmerksamkeit auf die Lösung 
der ökonomischen, technischen und kulturellen Aufgaben des Volkswirtschafts-
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